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Liebe Offenbacherinnen, liebe Offenbacher,  
 
in dieser Ausgabe meines Newsletters gehe ich kurz auf die nächste 
Stadtverordnetenversammlung ein. Außerdem gebe ich Ihnen einen kurzen Einblick in das 
Regierungsprogramm 2009-2013 der CDU/CSU. Weitere Informationen finden Sie natürlich 
auf meiner Homepage  unter www.stefan-gruettner.de. 
  
Ihr  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 02. Juni findet die nächste 
Stadtverordnetenversammlung in 
Offenbach statt. Heute möchte ich Ihnen 
einen unserer Anträge vorstellen. Es 
handelt sich um den Antrag, der sich 
gegen einen Schulhofverkauf der 
Beethovenschule ausspricht. Die CDU 
möchte das Schulgelände erhalten und 
auch die Geländebereiche, die nicht für die 
Erweiterung der Schule benötigt werden, 
weiter für die Schule nutzen. 
Grundschulkinder benötigen eine 
ausreichende und zusammenhängende 
 Schulhoffläche zum Spielen und Toben. Dies wäre nach der Veräußerung nicht mehr 
gegeben. „Der Magistrat darf den massiven Protest der Schulgemeinde und der Elternschaft 
nicht ignorieren. Beide laufen Sturm gegen die Pläne des Magistrats. Eine Verkleinerung des 
Schulhofes durch Geländeveräußerung wäre der völlig falsche Schritt“, unterstreicht der 
CDU Kreisvorsitzende Stefan Grüttner die Intention des CDU-Antrages. 
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CSU und CDU verabschiedeten am Sonntag ihr gemeinsames Regierungsprogramm für die 
Bundestagswahl 2009. Die beiden Parteivorsitzenden Angela Merkel und Horst Seehofer 
stellten das Programm mit dem Titel "Wir haben die Kraft - Gemeinsam für unser Land." bei 
einer Pressekonferenz in Berlin vor. 
 
„Mit dem Regierungsprogramm geben wir eine klare Linie vor und zeigen auf, wie wir 
Deutschland in den kommenden Jahren verändern wollen. Gerade in der Steuer- und 
Wirtschaftspolitik gehen wir mutig voran und geben klare Antworten auf die Fragen der 
Zukunft“, kommentiert Stefan Grüttner, CDU Kreisvorsitzender und Chef der Hessischen 
Staatskanzlei, das Programm. Ein Schwerpunkt des Programms ist die Steuerpolitik. Das Ziel 
ist, die kalte Progression zu bekämpfen. Das soll erreicht werden, 
indem der Eingangssteuersatz von 14 auf 12 Prozent gesenkt wird. Außerdem soll der 
Tarifverlauf insgesamt flacher gestaltet werden. Davon profitieren vor allem die Bezieher 
niedriger und mittlerer Einkommen.  
Auch in der Familienpolitik setzt das Programm neue Maßstäbe. Das Kindergeld ab dem 
dritten Kind soll ebenso steigen wie der Kinderfreibetrag. Zudem soll es möglich werden, 
das Elterngeld als Teilelterngeld für 28 Monate zu beziehen. Bekräftigt wird ferner der 
Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz ab 2013. Für Eltern, die ihr Kind nicht in die 
Krippe schicken, ist ein spezielles Betreuungsgeld vorgesehen. „Wir müssen die Familie 
aktiv fördern und dafür sorgen, dass Eltern mehr Geld in der Tasche haben. Ein Kind darf in 
Deutschland kein Armutsrisiko sein“, betont Stefan Grüttner. 
 
 
 
 
 
01.07.2009 Überreichung „Handbuch der Ausbildungsstätten“, 9:30, 

Offenbach 
 
01.07.2009 Hessenfest, 18:00, Berlin 
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